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Kaiserin Augusts
Heute Morgen besuchten die Majestäten und die an

wesenden Prinzen das Sterbezimmer der Kaiserin
Augusta in demselben findet heute Abend eine Trauer
audacht statt Morgen Abend 10 Uhr wird wiederum
eine Trauerandacht daselbst abgehalten worauf Kammer
diener und Lakaien den Sarg bis an das Portal des
Palais tragen worauf Unteroffiziere des vierten Garde
Grenadierregiments Königin denselben unter Escorte
nach der Schloßkapelle überbringen

Se Majestät der Kaiser hat die Beisetzung der
sterblichen Reste der Kaiserin Augusta auf Sonn
abend anberaumt Dieselbe findet im Mausoleum
des Charlottenburger Schloßparks also in der Gruft
Kaiser Wilhelms und an dessen Seite und zwar auf
besonderen Wunsch der verstorbenen hohen Frau ohne
jedes Gepränge statt

Professor Anton v on Werner hat auf Wunsch
Sr Majestät des Kaisers von der entschlafenen Kai
serin wie dies seiner Zeit unmittelbar nach dem Able
ben weiland Kaiser Wilhelms I geschehen war eine Skizze
aufgenommen

Der Krmzzeitung zufolge wurde um die heutige Mit
tagsstunde auf Veranlassung der kaiserlichen Familie Pro
sessor Bernhard Plockhorst nach dem Palais berufen um
eine Skizze der auf ihrem Todtenbette ruhenden Kaiserin
und Königin Augusta aufzunehmen

Nach einer Bekanntmachung des evangelischen
Oberkirchenraths sindaus Anlaß des Hinscheidens
Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin Augusta
nach Vorschrift des Trauerreglewents vnm 7 Oktober
1797 in allen Kirchen der evangelischen Landeskirche die
Glocken vierzehn Tage lang Mittags von 12 bis
1 Uhr zu läuten

Zu den Bei setzungsfeierlich leiten Der Groß
herzog von Sachsen Weimar der einzige Bruder der in Gott
ruhenden Kaiserin Augusta ist heute Abend mit dem fahr
planmäßigen Zuge um 8 Uhr 55 Minuten in Berlin ein
getroffen Nur Wenigen war die Stunde der Ankunft des
hohen Anverwandten unseres Königshauses den so schmerz
liche Kunde nach hier rief bekannt geworden und so hotte
sich denn auch nur eine geringe Anzahl Herren und Da
men auf dem Anhalter Bahnhofe zur Begrüßung emge
funden Alles Gepränge das sonst bei der Ankunft so
naher Verwandter unseres Königshauses üblich war unter
Berücksichtigung der tiefen Trauer die auf dem Lande
lastet unterblieben wie denn auch nur wenige Mitglieder
des Königshauses auf dem Bahnhof sich versammelt hat
ten Als der Zug in die Bahnhofshalle einlief trater
aus dem königl Salon der Prinz Friedrich Leopold der
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg Schwerin der
Schwiegersohn des Ankommenden der Schloßhauptmann
von Ende Polizeipräsident Freiherr von Richthofen und
Major von Plußkow auf den Bahnsteig Der Herzog
Johann Albrecht eilte auf den Wagen des Großherzogs
zu den dieser schnell verließ Auf dem Bahnsteig fand
zwischen den beiden Fürstlichkeiten tine innige Begrüßung
statt indem sich dieselben mehrmals umarmten Alsdann
reichte der Grvßherzog dem Prinzen Friedrich Leopold
die Hand und wechselte mit dem Schloßhauptmann von
Ende einige Worte Am Eingang zum Fürsten Salon
empfing die Herzogin Johann Albrecht in tiefe Trauer
gekleidet den greisen Vater Es war ein schmerzliches
Wiedersehen das hier gefeiert wurde Nach kurzem Auf
enthalt in dem Salon schritten die hohen Herrschaften
von dem anwesenden Publikum stumm und ehrerbietigst
gegrüßt nach den bereitstehenden Hosequipagen und fuhren

nach d m Schlosse
Fortgesetzt treffen im kaiserlichen Pslais prächtige Blu

menspenden ein Die Frau Groß Herzogin von Baden
hat heute wieder frische weiße Blumen Hyazinthen Flieder
und Maiblumen auf das Todtenbett ihrer erlauchten
Mutter gestreut Das Kaiserpaar das bereits gestern
lose Blumen zum Schmuck des Todtenbettes gesandt hatte
ließ heute ein kostbares Arrangement aus Veilchen Mai
blumen und Cycaswedel niederlegen auf dessen Schleifen
die Namen der hohen Spender eingezeichnet sind Die
fünf kaiserlichen Prinzen spendeten 5 Lorbeerkränze
mit Rosen und Maiblumen durchflochten auf deren Schlei

fen gleichfalls die Namen stehen Die Erbprinzlich
Meiningenschen Herrschaften überbrachten einen K anz
mit weißen Blumen und zwei Cycaswedeln mit einer
Schleife in den Landesfarben Kronprinz und Kron
prinzessin von Schweden ließen ein ganz entzücken
des Arrangement überreichen das aus zwei von einem
Beilchentuff gehaltenen Cycaswedeln besteht über die sich
zarte Gewinde aus Maiblumen legen Die weiße Atlas
Zchleife zeigt die gekrönten Namen Gustav und Vik
toria Von der Prinzessin Biron von Kurlandist
ein Kranz aus Veilchen und Maiblumen vom Prinzen zu
Salm Horstmar em mit auserlesem Geschmack zusam
mengestellter Kranz aus weißen Kamelien und Maiglöck
chen eingegangen Der Arzt der Kaiserin Dr Schliep
spendete gleich seinem Bruder dem Pastor Schliep dem
Seelsorger des Augustahospitals und der Augustastiftung
der der Heimgegangenen Kaiserin besonders nahegestanden
Wedel aus rkvvlut Die Oberhofmeisterin Gräfin
Brockdorff widmete ein Arrangement aus drei Palmen
mitRosenbouquet Der Verein der Berliner Volks
küchen von 1866 hat einen Kamelien und Rosenkranz
niedergelegt auf dessen schwarzer Schleife die Worte stan
den Seiner unvergeßlichen Protektorin Einen ähnlichen
Kranz widmete der Berliner Hausfrauenverein

Auch Frau LinaMor genstern überreichte in Ehrfurcht
und Dankbarkeit einen Kranz mit Palmenzweigen und
Maiblumen

Anläßlich des Ablebens der Kaiserin Augusta hielt Pro
fessor v Bergmann am Beginn semer gestrigen Vorlesung
eine kurze Ansprache in welcher er hervorhob daß die hohe
Frau immer ein reges warmherziges Interesse für die Me
dizin und speziell die Chirurgie bethätigt habe und sich
jährlich von ihm habe Bericht erstatten lassen über die Re
sultate der neusten Forschungen auf dem Gebiete der Me
dizin Er forderte daher feine Zuhörer auf um das An
denken der hohen Verblichenen zu ehren sich von ihren
Sitzen zu erheben

Wiesbaden 8 Januar In Folge des Ablebens
der Kaiserin Augusta bleibt das königliche Theater
vorläufig geschlossen ebenso wurden die Kurhaus concerte
ausgesetzt Sämmtliche öffentliche Gebäude haben auf
Halbmast geflaggt Prinzessin Elisabeth von Schaumburg
Llppe erläßt als Vorsitzende des hiesigen Bezirksverbandes
vaterländischer Frauenverein einen Aufruf zur Beschaff
ung einer würdigen Blumenspende für die Gründerin und
Protektorin des Vereins

Karlsruhe 8 Januar Der großherzogliche
Hof legt anläßlich des Hinscheidens weiland Ihrer Ma
jestät der Kaiserin Auzusta eine dreimonatliche
Trauer an

Brüssel 8 Januar Der beim Grafen von Flan
dern angesetzte Hofball ist wegen des Todes der Kaiserin
Augusta abgesagt worden

Die gestern verblichene Kaiserin wurde in Weimar er
zogen und ihrer Jugend erklangen die herrlichen Wort
Goethe s Ihre He rath mit dem deutschen Kaiser dcima
ligen Prinzen von Preußen war eine Verstandesehe und
das Herz sprach nicht mit als dieselbe eingegangen wurde
die Prinzessin Augusta schritt zum Altar in der Hoffnung
daß sie einst die Königskrone sich aus s Haupt setzen werde
und wie die Zukunft lehrte haben sich ihre Erwartungen
in weitgehendstem Maße erfüllt Freilich war auch der
damalige Prinz von Preußen diese Ehe nicht eingegangen
weil ihn eine Leidenschaft umfing man weiß vielmehr daß
er die Fürstin Radziwil liebte Vornehm und gemessen
war das Wesen der Kaiserin sie ging förmlich auf in den
strengen Formen der höfischen Etikette In ihrer Erschei
nung war ein tiesernster Zug ausgeprägt und mit ihrer
ganzen Persönlichkeit der übergroßen Gestalt und der
tiefen Altstimme machte sie durchaus nicht den Eindruck
zarter Weiblichkeit Ihre ganze Erziehung schloß es ans
daß sie für Putz Kleider und ähnliche Dmge welche Herz
und Sinn so vieler Frauen ausfüllen sich jemals inter
essirte und sie war stvlz daraus daß ihre Hand niemals
ein ariderer Schmuck zierte als ihr Trauring Seit vielen
Jahren war die Kaiserin Augusta leidend sie konnte nur
selten geregelte Mahlzeiten r ehmen und sie selbst versicherte
daß seit ihrem zehnten Lebensjahre kein Tag verflossen
sei an welchem sie nicht Arzner zu sich genommen hätte
Bor einer Reihe von Jahren that sie einen unglücklichen
Fall und von da ab war sie zumeist an den Lehn oder
Rollstuhl gefistelt und verbrachte schmerzhafte Tage n
demselben Aber ihr Leiden so quälend es auch w r

vermochte nicht ihren Willen und ihren starken Gnst
zu beugen und wenn die Pflichten der Repräsentation an
sie herantraten da kannte sie keine Schonung ihres Körpers
sie stand aufrecht sie ging elastisch wie eine junge Dame
un Keiner der mit ihr sprach der ihren lebhaften Geist
und ihr fabelhaftes Erinnerungsvermögen kannte hatte die
Empfindung daß er eine hochbetagte schwerkranke mit
physischen Schmerzen ringende Frau vor sich habe

Jü Berlin war die Kaiserin selten in der Oeffentlichksit
zu sehen und man kann durchaus nicht behaupten daß
sie in der deutschen Reichshauptstadt auch nur im Ent
ferntesten jenes Maß von Popularität genossen hätte
dessen sich beispielsweise Kaiser Wilhem zu erfreuen hatte
Regelmäßig weilte sie vom 1 Dezember bis zum 1 Mai
in der Residenz und während dieser Zeit pfügte sie dem
Augusten Spiwl und dem Augusten Erziehungshaus wel
chen beiden Humanitären Instituten ihr Ersparnisse zu
flössen regelmäßige Besuche abzustatten Für die Kranken
pflege legte sie überhaupt das größte Interesse an den
Tag und aus diesem Gebiete gab es keimAppell an sie
der ungehört verhallte Erst vor zwei Jahren setzte sie
einen Preis aus für das beste Wer über die Krankenpflege
im Felde

In ihren Appartements sah die Kaiserin einmal in der
Woche Gesellschaft sie war eine leidenichaftliche Musik
sreundin und in ihrem Salon wurde viel mustert Aber
sie hatte auch ihre eigenen Ansichten über Musik und ver
ehrte beispielsweise Richard Wagner während sie Wagner
sche Musik nicht gerne hörte denn sie fand daß diese
Musik ihren Nerven nicht zuträglich sei Ihre Lieblings
oper war Carmen und wenn die Schloßwache aufzog
mußte sie regelmäßig den Marsch aus dieser Oper spielen
Joachim und Sarasate waren häufig Gäste der Kaiserin
dagegen hatte sie eine Aversion gegen Rubinstein der ihr
nicht genug Salonmann war

Es ist bekannt daß das Verhältniß zwischen Bismarck
und der Kaiserin Augusta keineswegs ein freundschaftliches
war Vielleicht wird man in späteren Jahren genau er
fahren auf welche Umstände diese Gegensätzlichkeit zurück
zuführen war aber gewiß hat auch der Umstand daß
Bismarck bei Kaiser Wilhelm in vielen Fragen persönlicher
Natur in denen Kaiserin Augusta anderer Ansicht war
Recht behielt viel dazu beigetragen daß der Verkehr des
Reichskanzlers mit der Kaiserin Augusta sich nur auf

Förmlichkeiten beschränkte Ja Aerlia erzählte man daß
der Reichskanzler als er eines Tages in das Palais des
Kaisers kam und sich in der Antichambre befand mit
einem hochgestellten Beamten der Kaiserin Augusta zusam
mentraf und von diesem in nicht mißzuverstehender Absicht
nicht gegrüßt wurde Der Fürst soll damals zu den an
wesenden Personen eine ziemlich scharfe Aeußerung gethan
und unter Anderem bemerkt haben es sei peinlich in
einem Hause zu verkehren in welchem es grobe Dienst
leute giebt Vermuthlich ist auch dieses Wort der Kaiserin
hinterbrächt worden und hat seine Wirkung nicht ver
fehlt

Auch im Verkehre mit ihren Anverwandten und so in
erster Reihe mit den Kindern ihres Sohnes des Kaisers
Friedrich ließ Kaiserin Augusta die Formen der Etikette
nie außer Acht Man erzählt etn sehr treffendes Wort
welches eine der Töchter des Kaisers Friedrich einmal
fallen ließ Die Prinzessin sagte damals Großmama
Viktoria dürfen wir umarmen Großmama Augusta gewährt
uns nur den Handkuß

Ueber die letzten Augenblicke Ihrer Majestät
der Kaiserin und Königin Augusta wird dem Reichsan
zeiger Folgendes berichtet

Nachdem der Verkauf des Tages am Montag zu er
höhten Besorgnissen noch keinen Anlaß gegeben hatte trat
am späteren Nachmittag eine ungünstige Wendung ein und
wurde seitens der beiden behandelnden Aerzte des Geh
Sanitätsrath Dr Veiten und des Sanitätsraths Dr
Schliep bei der um 6 Uhr Abends abgehaltenen Con
sul ation eine Zunahme der Athembeschwerden und ein
bedenkliches Abnehmen der Kräfte konstatirt Ihre Ma
jestät sah wie auch an den vorhergehenden Tagen den
Großherzog und die Großherzogin von Baden gegen
Abend und sprach mir zwar schwer vernehmbarer Stimme
aber bei vollem Bewußtsein mit Ihren königlichen Ho
heiten Die Aerzte erkannten den ganzen Zustand cus
eine Krisis deren Ausgang nicht vorauszusehen war Dcr
Verlauf der ersten Hälfte der Nacht auf Dienstag war
ein verhältnißmäßig ruhiger Gegen vier Uhr Morgens
jedoch w ren Symptome vermehrter Schwäche bemerkbar
Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
wurden hiervon benachrichtigt Ihre Majestät die Kaise
rin Augusta erkannte imt den Worten Das gut Kind
Aller höchstchre Tochter welch vom vorhergehenden Abend
an die Krankengemächer nicht mehr verlassen hatte an
ihrem Bett fragte nach der Stunde wunderte sich Ihre
königliche Hoheit zu dieser Z,it bei sich zu sehen und
sprach den Wunsch ms daß der Großherzog welcher sich
indessen bereits im Nebenzimmer befand sich schonen und
wcht auch aufstehen möge Aus allen Aeußerungen der
Kaiserin schien hervorzuaehen daß Allerhöchstdiefclbe sich
zwar sehr krank fühlte aber von dem bedenklichen Charak
ter des Zustandes noch keine klare Vorstellung hatte Als
Ihre Majestät jedoch die Anwesenheit des Oberhofpredi
gers Közel erfuhr hieß Allerhöchstdieselbe denselben her
einkommen und wlgte den von dem Geistlichen gesproche
ut l a B b i prüchc anknüpfenden Gebeten mit Bewußt
iein Ä ne,lv, ilewaren Ihre Majestäten der Kai
i r i ü o di Kaiserin eingetroffen und wurden an das
K m f l i r b ch eden und herzlich begrüßt Später
ols Jar Ma ejläi Se Majestät noch einmal allein hatte
rut r X ss, agie si zu Allerhöchstdemselben Ich darf
D ch hr l e n cht küssen der Ansteckung wegen Mit
Ihren Majestäten waren Ihre königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin von Badeu sowie
der Erbprinz und die Erbprinzessin von Sachsen
Meiningen um die Kaiserin versammelt später trafen
Ihre königlichen Hoheiten die Prinzessin Friedrich Karl
die Prinzen Alexander und Friedrich Leopold Ihre Ho
heiten der Herzog und die Herzogin Johann Albrecht von
Mecklenburg der Herzog Ernst Günther zu Schleswig
Holstein der Erbprinz von Hohenzollern und der Prin
Max von Baden im königlichen Palais ein wo sich inz
zwischen auch ein Theil des Hofes emgefunden hatte
während die nähere Umgebung Ihrer Majestät das Pa
lais schon in der Nacht nicht verlassen hatte Von diesen
befahl Ihre Majestät etwa um die achte Morgenstunde
Ihren Cabinetsratt zu sich und sagte unter Anderem zu
demselben Glauben Sie daß Ich morgen wieder mit
Ihnen arbeiten kann Der Zustand der hohen Kranken
blieb in den nächsten Stunden im Wesentlichen unverän
dert die Athembeschserden ließen von 10 Uhr an etwas
nach es trat größere Ruhe ein und der Athem wurde
weniger hörbar Das Bewußtsein war allem Anschein
nach vollkommen vorhanden aber die Fähigke t den die
Kaiserin beschäftigenden Gedanken Ausdruck zu verleihen
durch die große Schwäche der Stimme beeinträchtigt
Immerhin antwortete die Kaiserin der erlauchten Tochter
auf gestellte Fragen oder gab durch einen Blick oder ein
Wort zu verstehen daß sie an dem Gesagten Theil nahm
Eben o folgte die Kaiserin den in Zwischenräumen vom
Oberhofprediger Kögel gesprochenen Gebeten dies ebenfalls
durch einen Blick oder ein Wort Danke bekundend
Auch sagte sie demselben Lebewohl während offenbar das
Gefühl übergroßer Schwäche die Sterbende verhinderte
den sie bewegenden Empfindungen Ausdruck zu gewähren
Es war deutlich erkennbar daß sie mit dem Blick nach
dem Einen oder Anderen der Umstehenden suchte aber
während das Auge noch sprach versagte die Stimme
So vergingen Stunden Allmählich begannen die Abend
schatten tiefer in das Gemach zu fallen in welchem auf
einfachem schmalen Lager die Kaiserin ruhte Ihre rechte
Hand lag in der der Tochter welche an deren allmäh



lichem Erkalten das Entfliehen dcs geliebten Lebcns mit
ängstlicher Spannung verfolgte Zu ihrer Seite standen
selbst aufs tiefste erschüttert der Großherzog die geprüfte
Gemahlin stützend am Fußende des Lagers Ihre Maje
stäten der Kaiser und die Kaiserin daneben der Erbprinz
und die Erbprinzessiu von Sachsen Meiningen die erlauch
ten Enkel und treuen Zeugen des letzten harten Kampfes
eines im steten Ringen geläuterten Lebens mit der Wil
lenskraft einer starken Natur Am Kopfende des Lagers
waren ihre treuen Frauen und Pflegerinnen sowie die
beiden Aerzte in unermüdlicher Fürsorge beschäftigt wäh
rend die besorgten Mienen der die anstoßenden Gemächer
in immer größerer Anzahl erfüllenden Personen ab
wechselnd in den Thüren erschienen Hier waren außer
Denjenigen welche der Dienst hierin geführt hatte Herren
und Damen des Hofes der gegenwärtigen und der ver
gangenen Zeit anwesend und Kaiser Wilhelms I Getreue
belebten noch einmal wohl zum letzten mal die
still gewordenen Räume des königlichen Palais Endlich
trat die Erlösung ein Um 4 Uhr wurde der Athem
stiller und stiller das Haupt sank mehr zurück und wäh
rend der Geistliche die Sterbegebete sprach und alle An
wesenden auf die Kniee fielen entfloh der edle Geist der
so viel auf den Höhen des Lebens geweilt in lichtere
Regionen das Herz stand still welches stets für die Tie
fen des Elends geschlagen hatte Kaiserin Augusta die
pflichtgetreue willensstarke Dulderin hatte vollendet

Generalversammlung des Nationalliberalen
Vereins

In der gestern Abend im Caf6 David abgehaltenen Gene
ralversammlung des Nationalliberalen Vereins übernahm Herr
Brok Friedberg an Stelle des erkrankten Vorsitzenden Herrn
Rechtsanwalt Elze die Leitung der Verhandlungen Herr
Prof Friedberg gedachte bevor er zur Tagesordnung über
ging des harten Verlustes den unser Kaiserhaus und das ge
sammte deutsche Volk durch den Tod der erhabenen Kaiserin
Augusta erlitten und wies in kurzen treffenden Worten aus die
unermüdliche segensreiche Thätigkeit der hohen Entschlafenen hin
die ihr unvergänglichen Nachruhm in den Herzen des deutschen
Volkes sichert Die Versammelten erhoben sich zu Ehren des
Gedächtnisses der verstorbenen Kaiserin von ihren Plätzen
Sodann wurde als erster Punkt der Tagesordnung vom
Kassirer des Vereins Herrn Kawmann Thieme Rechnung
über den Bestand der Vereinskasse abgelegt und demselben mit
der Entlastung namens des Herrn Vorsitzenden der Dank des
Vereins für seine Mühewaltung ausgesprochen Der zweite
Punkt betraf eine Statutenänderung Der Z 2 der vom 27
Mai 1884 datierten Vereinsstatuten enthält die Bestimmung
daß oberstes Organ des Vereins die aus allen ordentlichen
Mitgliedern bestehende jährlich im Januar zur Wahl von 12
Vorstandsmitgliedern zusammentretende Generalversammlung
ist Diesen 12 Mitgliedern steht nach einem Zusatz zu dem
betreffenden Paragraphen das Recht zu drei weitere Mitglieder
durch Cooptation zu wählen Da sich nun aber das Bedürfniß
herausgestellt hat zur wirksamen Förderung der nationallibe
ralen Sache in allen größeren Orten des Saalkreiles geeignete
Männer zu wählen so empfiehlt der Vorstand der Versamm
lung den s 2 dahin zu ändern daß der Vorstand ermächtigt
ist nicht nur drei sondern weitere Mitglieder durch Cooptation
zu wählen Der Antrag wird einstimmig angenommen
Drittens wurde zur Vorstandswahl geschritten Der am 14
Januar 1339 gewählte aus den Herren Commerzienrath
Bethcke Prsf Conrad Rechrsanwalt Elze Sladtrath
Ernst Prof Friedberg Direktor Krug Salinendirektor
Leopold Kaufmann Liebau Commerzienrath Riedel
Oberbergrath Täglichsbeck Kaufmann Thieme Holz
händler Graü Trotha Gutsbesitzer Kcudel Burgedlau Rath
mann Mennicke Löbejün bestehende Vorstand wird auf Vor
schlag des Herrn Amtsrichter Niemeyer durch Akklamation
wiedergewählt

Den Hauptpunkt der Verhandlungen bildete die nun folgende
Besprechung über die bevorstehende Reichstagswahl Herr
Prof Friedberg verkennt nicht die schwierigen Verhältnisse
mit denen die nationalliberale Partei in Halle zu kämpfen hat
und die es bis jetzt unmöglich gemacht haben einen eigenen
Kandidaten selbständig durchzubrinzen Dennoch sei die Hoff
nung auf einen günstigen Ausgang der Wahlen diesmal größer
als je da mit mathematischer Gewißheit angenommen werden
könne daß es diesmal zu einer Stichwahl zwischen dem Kan
didaten der Kartellparteien und einem Sozialdemokraten kom
men werde Gerade dieser Umstand habe es aber dem Vor
stände des nationalliberalen Vereins zur Pflicht gemacht die
größte Sorgfalt bei der Wahl eines Kandidaten walten zu
lassen um in den breitesten Schichten der Einwohner der Stadt
und des Saalkreiies jeden Widerivruch von vornherein abzu
schneiden Herr Oberbergrath Täglichsbeck auf den sich
naturgemäß alle Stimmen in erster Linie vereinigt hätten habe
aus Gründen deren Triftigkeit man sich nicht habe entziehen
können eine Kandidatur abgelehnt Es sei aber wohl der Ort
und die Zeit nochmals dem genannten Herrn für seine aus
opfernde Thätigkeit im Dienste der Partei während zweier
Wahlkampagnen den Dank der Versammlung auszusprechen
Die Anwesenden erheben sich von ihren Plätzen Die leiten

den Gesichtspunkte für die Wahl eines Kandidaten seien für
den Vorstand gewesen daß derselbe im Wahlkreis ansässig sei
und dem industriellen oder Kaufmannsstande angehöre und da
habe man den geeignetsten Vertreter in der Person des Herrn
Kommerzienrath Bethcke gefunden Leider hätten auch diesen
Herrn die Folgen einer schweren Krankheit an der Annahme
der Wahl gehindert Herr Kommerzienrath Riedel dem
man die Kandidatur angetragen mußte aus Rücksicht auf feine
umfangreiche Thätigkeit verzichten

Von der Wahl eines auswärtigen hervorragenden Parlamen
tariers und der vom Berliner Centralkomitee vorgeschlagenen
Persönlichkeiten habe der Vorstand aus dem schon erwähnten
Grunde daß die betreffenden Herren im Wahllreise nicht an
sässig wären oder schon ihre festen Wahlkreise hätten Abstand
genommen

In der Person des Herrn Rechtsanwalt Dr K e il sei endlich die
geeignete Persönlichkeit gefunden worden Derselbe vereinige
alle verlangten Eigenschaften in sich er sei Einwohner der
Stadt bekannt beliebt und besitze hervorragende Redegabe
Seine Kandidatur sei der Versammlung warm empfohlen Zwar
hätte auch ihn anfänglich die Rücksicht auf seine ausgedehnte
Praxis schwanken lassen aber der warme Antheil an der natio
ualliberalen Sache habe alle Bedenken überwunden und der
Appell an seinen Patriotismus habe ihn das persönliche In
teresse dem allgemeinen opfern lassen Besondere Freude müsse
es erregen daß sowohl die konservative als freikonfervative
Partei mit der Wahl des Herrn Dr Keil vollständig einver
standen sei und dieselbe mit allen Kräften unterstützen wolle

In der nun folgenden Besprechung hob Herr Kaufmann
Thieme nochmals die Schwierigkeit einer richtigen Wahl her
vor beioute das anerkennenswerte Entgegenkommen der Kar
tellparteieu und besonders der Vorstände derselben denen der

wä mste Denk des Vereins gebühre und fordeite dieVrrsawm
lung auf mit den anderen Parieien energisch für die Ka dida
tur des Herrn Dr Keil einzutreten

Herr Amtsrichter Niemeyer macht darauf aufmerksam daß
gerade das vsn mancher Seite vielleicht ausgesprochene Beden
ken Herr Dr Keil habe sich bis jetzt am politischen Leben nickt
hervorragend betheiligt bei der jetzigen Lage der Verhältnisse
als ein Vorzug anzusehen sei denn es gäbe die Gewißheit daß
ein Mann gewählt würde der sich nur von rein lachlichen
Motiven leiten lasse der nicht mit verbrauchten Scklagwörlern
um sich werfen werde und nur ein solcher könne sich jetzt das
Vertrauen der Wähler erwerben Bei genauer Prüfung könne
man der Hoffnung sein daß die große Menge der Wähler die
Gewißheit erlangen werde in Herrn Dr Keil den rechten Mann
gefunden zu haben

Die Kandidatur des Herrn Rechtsanwalt Dr Keil wird von
der Versammlung einstimmig angenommen und derselbe herbei
gerufen

Er spricht der Versammlung seinen Dank für das ihm be
wiesene Vertrauen aus Er habe sich zu der ihm gewordenen
Ehre nicht gedrängt und bedauere daß die berufenen Personen
aus den verschiedensten Gründen die Wahl hätten ablehnen
muffen Ihn habe nur das Interesse an der Partei zur An
nahme der Kandidatur getrieben das Programm und die Ziele
der Partei lägen ja allen Anwesenden klar vor Augen er werde
aber in Kürzein einer allgemeinen Versammlung dieses Programm
das in allen Punkten das seine sei entwickeln Hier wolle er nur
das Versprechen geben voll und ganz sich der nationalliberalen
Sache zu widmen und mit aller Kraft in den bevorstehenden
Wahlkampf einzutreten

Zum Schluß ergreift Herr Professor Friedberg nochmals
das Wort zu der ernstlichen Mahnung nickt zu erlahmen und
sich nicht einschüchtern zu lassen durch die Nachrichten in der
gegnerischen Presse über das Kartell Es stehe mit demselben
und der nationalliberalen Partei nicht schlecht Sie halte als
ihr Panier hoch d e nationalen Errungenschaften die mit dem
Blute so vieler Deutscher theuer erkauft seien Er sei der
festen Zuversicht daß das Volk bei der diesmaligen Wahl sich
nicht der nörgelnden Opposition anschließen werde sondern der
Partei die diese Errungenschaften treu zu wahren bereit sei
Die nationalliberile Sache werde siegen

Mit einem Hoch auf Se Majestät den Kaiser wird die Ver
sammlung geschlossen

Aus der Statt und Umgebung
Der Abdruck unserer OrigwalartikI ist uur mit genauer Ouelleuaugab

gestattet

Städtische Commissionen
Commission zur Vorberathnng der Commissions

Wahlen
Sitzung am Freitag den 10 Januar cr Nachm 5 Uhr

im Amtszimmer des Herrn Oberbürgermeisters

sUeber das hiesige Diakonissenhaus und
seine Arbeiten im vergangenen Jahre werden in den

Sonntagskläng n folgende Mittheilungen gemacht
Am 1 März wurden drei Schwestern dem neuen Stadt
krankenhause zu Nordhausen zugeführt denen im Herbst
noch eine vierte als Hilfe nachgesandt werden mußte
Am 1 Mai wurde neu die Gemrindepflege in Schkeuditz
übernommen Die Schwester wurde in öffentlichem Gottes
dienste feierlich in die neue Arbeit eingeführt Am 16
Oktober wurden zwei Schwestern in die Gemeindepflege
zu St Sylvester der Schloß und St Johannes Ge
meinde zu Wernigerode eingeführt Vom Advent 1888
bis 1889 sind im ganzen 11 Schwestern in neue Ar
beiten entsandt fast genau so viele als die Zahl der
Probeschwestern gewachsen ist Mehrfach konnten in letzter
Zeit Schwestern für Privatpflegen oder bei außerordent
lichen Nothständen und Epidemien entsendtet werden So
weilte eine der Schwestern in Rothenschirmbach eine fast
fünf Wochen in Schleusingen Neundorf zur Typhuspflege
sine zu gleicher Hilfsleistung auf dem Lande bei Genthin
Vor dem Todtenfeste wurden 6 neugekommene nach abge
laufener Vorprobezeit als Probcschwesterii eingekleidet
Zwei wurden in die Vorprobe aufgenommen

sZur Steuerveranlagung Zur Neuwahlder
Abgeordneten und deren Stellvetreter für die jetzt in der
Gewerbesteuerklasse II veranlagen Fabrikanten Kauf
leute Bäcker und Fleischer aus die Jahre 1890 bis 1892
stand gestern Abend 6 Uhr im Stadtverordneten Sitzungs
saale Termin an und waren dazu nur eine geringe An
zahl erschienen Nach Bekanntgabe der gesetzlichen Be
stimmungen über die Vornahme der Wahl wonach ein
Abgeordneter bezw Stellvertreter einer der Höchstbesteuer
ten einer der Niedrigstbesteuerten zwei der Mittelstbe
steuerten und die übrigen drei aus beliebigen Steuerhöhen
entnommen werden können hatten sich die Erschienenen
dahin geeinigt daß die Industrie der Produktenhandel
die Kolonialwaarenbranche die Agenturgeschäfte die Bäcker
und Fleischereibetriebe je mit einem Vertreter herantreten
Es wurden folgende Herren vorgeschlagen und gewählt
als Abgeordnete die Kaufleute Klinkhardt Böhr Funke
Saur Apelt Bäckermeister F Wernicke Fleischermeister
Brömme als Stellvertreter Faknkant Nebert Kaufleute
Hofstetter Leipold Probst und W Beyer Bäckermeister
Emanuel und Fleischermeister Daniel In dem eine Stunde
vorher angestandenen Termine wurde in ähnlicher Weise
die Neuwahl der Abgt ordneten und deren Stellvertreter
der in der Gewerbesteuerklasse V veranlagten Gast Scharik
und Speisewirthe Conditoren und Zimmervermiether voll
zogen Letztere waren in stärkerer Anzahl erschienen Diese
Kategorie hat per Jahr 17000 Mark Gewerbesteuer zu
zahlen

Koebke Abend Der ehemalige Direktor des
Stadt Theaters Herr Kammersänger Benno Koebke
wird Ende Januar hier einen Lieder Abend Schubert
Franz Lassen veranstalten Derselbe gab am 7 Januar
mit demselben Programm ein Concert in Brandenburg
und hatte sich des reichsten Beifalls zu erfreuen

sStadttheater In Folge Ablebens Ihrer Ma
jestät der Kaiserin Augusta bleibt das Stadttheater bis
auf Weiteres geschlossen Der Wiederbeginn der Vorstell
ungen wird zeitig bekannt gemacht werden Inzwischen
werden die Vorbereitungen zu Wagners Lohengrin und

Schillers Fiesko durch ausführliche Proben fortgesetzt Beido
Werke dürften in der nächsten Woche auf dem Spielplaw
erscheinen

fDer verstorbene Bankdirektor KulisM
har wie wir aus zuverlässiger nächststehender Quelle er
fahren kein Testament hinterlassen Als Erben kommen
mithin nur die noch lebenden Geschwister in Betracht
Als ein Zeichen seiner edlen Denkungsart muß erwähnt
werden daß er seiner Haushälterin die ihn so treu ge
pflegt eine jährliche Jahresrente von 6000 Mark ausge
setzt hat

fJubiläum s Der Former Robert Mietau
aus Halle a S Friedrichstraße 26 war am 8 v Mts
seit ununterbrochen 25 Jahren in der Eisengießerei von
E Leutert Halle Giebichenstein thätig Derselbe hat sich
während dieser Zeit als ein ehrlicher fleißiger Mann be
wiesen und in jeder Beziehung musterhaft betragen und
wurden ihm als Zeichen der Anerkennung seiner treuen
Dienste seitens des Königl Regierungspräsidenten Herrn
v Diest zu Merseburg sowohl wie seitens des Herrn
Oberbürgermeister Staude für die Stadt Halle belobigende
Schreiben zu Theil welchen seitens der Familie Leutert
ein entsprechendes Geldgeschenk beigefügt wurde

sZwei Bauunternehmer M und Sch sind
nach Zurücklassung bedeutender Schulden mit der Familie
spurlos verschwunden

sEine interessante Verwaltunqsstreitsache
ist am 7 d Mts vom Oberverwaltungsgecicht zu Gunsten
der im Termin vom Stadtrath vontzolly vertretenen hie
sigen Polizei Verwaltung entschieden worden

Für das Haus große Ulrichstraße 47 alte Dessauer
war von dem Besitzer Consens zu einem Um
bau der Erdgeschoßräume nachgesucht bei welchem der nach
dieser Straße zu belegene Hauseinganz beseitigt und zur
Vergrößerung des an der Ecke der Spiegelgasse liegenden
Ladens verwendet werden sollte Die Polizei Verwaltung
hatte jedoch die Erlaubniß versagt bezw bis zur Bei
bringung des Einverständnisses des Magistrats beanstandet
weil sich das Projekt als ein Umbau vor der den Laden
in einer Tiefe von ca 0,70 Mtr anschneidenden Flucht
linie der Spiegelgasse darstelle Denn wenn auch
die eigentliche bauliche Aenderung hinter dieser Flucht vor
genommen werde so liege doch darin zugleich em Umbau
des von der Fluchtlinie getroffenen gesammten Raumes
und sei insofern die Ausführung als ein Umbau vor der
der Flucht im Sinne des 11 dts Gesetzes vom 2 Juli
1875 anzusehen Auch blieb die Polizei Verwaltung nach
dem die hiernach ergangenen Bescheide rechtskräftig geworden
waren auf einen erneuten und unwesentlich abgeänderten
Bauantrag bei dieser Rechtssuffassung nahm jedoch gleich
zeitig darauf Bezug daß die neue Sache auch schon da
durch ihre Erledigung gefunden daß die früher ergangenen
Verfügungen rechtskräftig geworden Die hiergegen erhobene
Klage wurde vom Bezirksausschuß wesentlich aus letzterem
Grunde abgewiesen In Folge der eingelegten Berufung
dagegen hat das Oberverwaltungsgericht diesen Grund
für nicht stichhaltig und die Wiederholung von Bauan
trägen trotz der vorher ergangenen rechtskräftigen Ab
weisung eines gleichen Gesuchs für zulässig erklärt trotzdem
aber das erste Erkenntniß aus den von der Polizei Ver
waltung vorgebrachten materiellen Gründen bestätigt

Schlimme Folgen hatte vorgestern für einen
Hausburschen in Trotha der leichtfertige Umgang mit einem
Revolver Der Bursche hatte die Waffe in die Hand ge
nommen und spielte damit als plötzlich ein Schuß los
ging und die Ladung dem Unvorsichtigen durch die linke
Hand ging Die Verletzung soll nicht bedenklich sein

sUeberfahren i Ein schwerer Unfall ereignete sich ge
stern gegen Mittag in der Zwingerstraße vor dem dortigen
Schulgcbäude Der 9 Jahre alte Sohn der Wittwe H ver
gnügte sich dort mit mehreren anderen Knaben beim Pkerde
spiel Der Knabe leidet an Gehörschwäche auch wird er wegen
eines Augenleidens in der Klinik behandelt Daher kam es,
daß er ein Privat Kutschgeschirr welches eben die Straße
Passirte beim Ueberschreiten des Fahrdammes nicht bemerkte
und unier die Pferde und den Wagen gerieth Durch die Hufe
der Thiere wurde der Bedauernswerthe erheblich am Kopfe
verletzt wodurch namentlich eine bedenkliche Gehirnerschütterung
hervorgerufen wurde außerdem ging ihm noch ein Vorderrad
des Wagens über die Beine wobei ein Knochea des Ober
schenkels brach Den Führer des Geschirrs soll keine Schuld an
dem Unfälle treffen Der Znstand des Knaben giebt zu ernsten
Besorgnissen Veranlassung

lPolizei Nachrichten Z Bäcker H aus Gohlis wurde
als derjenige hier verhaftet welcher am Nenjahrstage einen
hier Arbeit suchenden Mann unter dem Vorgeben ihm in
Dölau Arbeit zu verschaffen sach der Haide verschleppte wo
er mit noch einem Bauernfänger dem Arbeiter die Uhr im
Kümmelblättchen abgenommen hat

Im Monat Dezember 1839 wurden in der Stadt Halle
269 Kinder als geboren angemeldet 124 männlichen und 146
weiblichen Geschlechts darunter 39 uneheliche Geburten I
männliche und 10 weibliche von hiesigen 10 männliche und 18
weibliche von auswärtigen Müttern
Von 251 Kindern sind die Eltern evangelischer Konfession

7 katholischer1 mofaifcher10 gemischterAls verstorben sind angemeldet 99 Personen männlichem
und 70 weiblichen Geschlechts 169 dazu 8 Todtgeburten
sind 177 Todesfälle

Alter der Verstorbenen
unter 1 Jahr 18 männlichen 15 weiblichen Geschlechts

von 1 5 32 5 15 116 15 2 416 20 2 121 30 14 531 40 5 241 60 20 1361 80 18 14über 81 299 männlichen 70 weiblichen Geschlecht
152 waren evangelischer 3 katholischer 4 mos Konfessum

ungetauft 10
Es waren 57 männliche 37 weibliche ledig 38 männliche

21 weibliche verheirathet 4 männliche 12 weibl verwittwet



geboren wurden 269 Todesfälle waren 177 mithin 92
Geburten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 42 geschlossen

Vermischtes
Reporter als Detektives Aus Newyork 27 De

wild uns geschrieben Vor den Gerichten Newyorks wird sich
demnächst eine Anzahl gefährlicher Raubritter zu verantworten
haben deren Umtriebe durch die Kühnheit einiger Reporter lo
gründlich ausgekundschaftet wurden daß es nun ein leichtes ist
die Missethäter zu überführen Es handelt sich um eine Reihe
jener sogenannten Dime Mufeen die von auße harmlos ge
nug aussehen Daß von den durch bunte Rieienplakate ange
kündigten Wundern wie Meerweibern geflügelten Menschen
psaugeschwänzten Misses und hundeköpfigen Kindern im Innern
nichts zu entdecken ist und daß sich dem Besucher dieser Schau
buden fast das gon e Programm als flacher Humbug entpuppt
war seit langer Zeit dem Publikum bekannt genug nur die
aus dem Innern des Landes kommenden Biedermänner fielen
noch auf den Schwindel herein Gerade aus diesem Grunde
aber blieb es dem Stadtpublikum bis jetzt verborgen daß sich
unter den Schildern dieser Groschen Museen ganze Horden ge
fährlichen Raubgesindels verbargen welche ihre unwissenden
und verblüfften Opfer im Innern der Schaubuden durch Be
trug List Drohungen und wenn s sein mußte mit Gewalt
ihrer Baarschaft beraubten Nachdem die Polizei seit Kurzem hier
von unterrichtet war aber wie gewöhnlich nicht im Stande
war die Schwindler bei der geeigneten Seite zu fassen blieb
es der Presse überlassen die erforderlichen Evidenzen zu
sammen zu bringen um auf Grund derselben Verhaftungen vor
nehmen zu lassen Zwei kühne Reporter der World unter
nahmen es unter der Maske dummer Farmer aus dem Westen
eine Reise durch die Dime Museen der Bowry einer berüchtig
ten Straße des östlichen Newyork zu machen Der Preis in
allen diesen Schaubuden ist 10 Cents wie die Programme
und großen Sch ldcr an den Eingängen dies verkünden Gleich
beim Eintritt in das erste Museum betrog der Kaisirer den Be
sucher welcher einen Dollar wechselte um 50 Cents Im
Innern fanden sich zwar sämmtliche Kuriositäten des Programms
vor geflügelte Menschen und Seeweibchen aber aus
Holz Ein lebendes Pferd wurde vorgezeigt dem man einen
künstlichen Kameelshöcker auf den Rücken genäht hatte Das
Panorama bestand aus einer Anzahl runder Scheiben aus

Fensterglas hinter welchen alte schmutzige Bilder aufgehängt
waren Dieser bohle Humvug bildete aber nur das Mittel
zum Zweck Das Hauptgeschäft bestand in Folgendem Nach
dem der die Gegenstände erklärende Professor erfahren hatte
daß sein Besucher vom Lande komme führte er ihn in ein ge
heimes Zimmer erklärte ihm hier nach den Umrissen seines
Schädels seine Charaktereigenthümlichkeiten und verlangte sür
dieses unverlangt ausgeführte phrenologische Kunststückchen 5
Dollars Als der Reporter die Zahlung verweigerte zog der
Professor einen Revolver und drohte seinen Gast zu erschießen
Als diese Drohung aber ohne Wirkung blieb setzte er seine
Forderung auf 3 Dollars herab Diese bezahlte der Reporter
und wurde dann prompt hinausgeworfen Aehnlich erging es
auch dem Kollegen des letzteren denn jeder machte seine Rund
reise für sich und ohne alle Begleitung In allen Museen der
geringeren Grade wiederholte sich dieselbe Räuberei nur die
Art wie dieselbe ausgeführt wurde war nicht immer dieselbe
In einem Museum zwang man den Besucher ein Zauberbuch
das überall 10 Cents kostet für 6 Dollars zu kaufen in einem
anderen ließ man ihn unversehens auf eine automatische Waage
treten und forderte dann eine Gebühr von 5 Dollars Wie
mögen sich die Herren Professoren gewundert haben als am
andern Morgen ein langer Artikel in der World ihre Um
triebe enthüllte und gleich darauf geführt von den Pseudo
Landsleuten mehrere Polizisten erschienen welche die Schwin
delmuseen schloffen und die Besitzer verhafteten Die Zeugnisse
der Reporter bürgen dafür daß sie der verdienten Strafe nicht
entgehen

Der Sektiovsbefund eines Mörders Aus Paris
K ds wird berichtet Im biologischen Verein berichtete Dr
Laborde über seine Untersuchungen am Körper des kürzlich
Hingerichteten Mörders Kaps Letzterer hatte den rechten Typus
des gewerbsmäßigen Verbrechers seine Hände waren lang und
breit die Finger lang das letzte Daumenglied palettenwrmig
verbreitert Wie bei den meisten Verbrechern war sein Körper
tätowirt Das Gehirn zeigte schwere Verletzungen An der
Oberfläche der Gehirnwindung in die man den Sitz der In
telligenz verlegt zeigte sich eine große mit Flüssigkeit ange
füllte Höhlung und rings herum sowie an deren Punkten die
Anhänge der Hirnhäute Das Herz war stark zusammenge
zogen und leer wie häufig bei Verurtheilten die nichk vor der
Hinrichtung in Ohnmacht fallen und vollständig verfettet was
sich selten bei ju gen Leuten findet Die Lungen waren durch
starkes Tabakrauchen so schwarz wie bei einem Kohlenarbeiter
und boten Anzeichen derAnthracose Während sich derMagen
bei Geköpften in warmem Wasser noch einige Stunden nach
dem Tode zusammenzieht war dies bei Kaps nicht der Fall
Derselbe hatte vor seinem Tode 5 6 Gläser Rum geleert die
seinen Magen unempfindlich gemacht hatten Dies beweist wie
gefährlich s ist in den nüchternen Magen giftige Getränke
aufzunehmen Die Thatsache spricht auch gegen die Annahme
der Physiologen daß die Getränke ohne im Magen zu ver
weilen m die Eingeweide kommen wo sie aufgesaugt werden
Laborde bedauerte daß ihm die Körper Verurtheilter aus
falscher Pietät zu spät r manche Untersuchn gen zukämen
Manche wichtige wissenschaftliche Entdeckung werde dadurch ver
hindert

Paris 8 Januar Bei einer Menagerie Vorstell
ung zu Beziers Aüdsrankreich stürzte sich ein Löwe aus
die englische Thierbändigerin Miß Sterlh und zerfleischte
dieselbe fürchterlich Das Publikum ergriff die Flucht beim
Gedränge kamen vielfach Verwundungen vor

Brüssel 8 Januar Den Kammern wird bei ihrem
Wie derzuiammentriit sofort eine Kreditforderung zum Wieder
aufbau des Schlosses Laeken unterbreitet werden

Provinz und Reich
Jena 7 Januar Nach Beendigung der Feier in der

Stadilirche an deren Schluß noch Geh Kirchenrath Professor
L Psius im Namen der theologischen Fakultät der Universität
Leipzig einen Kranz auf den Sarg legte nahm der Leichen
wagen den Sarg auf um ihn zur letzten Ruhe zu führen
Ein großartiger Zug folgte ihm und soweit das Auge reichte
standen dichte Menschenschaaren um Abschied zu nehmen von
Karl v Hake dem Liebling und der Zierde Jenas Von der
Kirche bis zum Gottesacker hatte die Stadt lämmtliche Gas
lateruen zur Feier anbrennen lassen Ans dem Gottesacker
sprach Herr Superintendent Braasch das Gebet und das Vater
unser Dann gedachte ein Vertreter der drei vereinigten
hiesigen Burschenschaften Hase s als Mitglied der alten Bur
schenschaft hierauf legte ein Deputirter der Burschenschaft

Bubenruthia zu Erlangen dem Entschlafenen als altem Herrn
dieser Burschenschaft einen Kranz mit dem schwarz roth goldenen
Bande der Burschenschaft am Grabe nieder und nach Einseg
nung und Gesang des Liedes Auiersteh n ja ausersteh n I
nahmen die Leidtragenden von der letzten Ruhestätte d s gott
begnadeten und gesegneten Mannes Abschied

Neurode 3 Januar Ein schreckliches Unglück hat sich
in der Nacht vom ersten zum zweiten Weihnachtsfeiertage auf

dem nahen Annaberge zugetragen Zwei Brüder Namens
Herden von denen der eine Maurer der andere Bergmann
war letzterer weilte zum Besuch bei leiner alten Mutter
machten sich nach 9 Uhr Abends aus dem dortigen Gasthause
auf d n Nachhauseweg und nahmen um besser sehen zu können
ein Licht mit Bei der herrschenden Dunkelheit und durch den
Umstand daß der Wind das Licht verlöschte kamen dieselben
vom Wege ab und geriethen auf eine Wiese auf welcher sich
ein mehrere Meter tiefer mit Wasser gefüllter und mit Bret
tern vollständig bedeckter Brunnen befindet Ein unglücklicher
Zufall war es nun daß Beide zugleich auf diesen verdeckten
Brunnen traten in Folge dessen durchbrachen und in dem eisig
kalten Wasser ihren Tod fanden

Hirschberg 8 Januar Das Schwurgericht verurtheilte
den Müllergesellen Baumgarten aus Weistriz bei Habel
schwerdt wegen Ermordung der Wittwe Mildner in Nudel
stadt zum Tode

Jnsterburg 8 Januar In der Sylvesternacht gebar die
Frau des Werkführers R von hier zwei Sölme Der eine
der neuen Erdenbürger erblickte das Licht der Welt in der leb
ten Stunde des 3l Dezember 1889 und der andere in der ersten
Stunde des Jahres 1890

Theater Kuust Wissenschaft und Literatur
Angelo Quaglio Münchens berühmter Hoftheather

maler ist am Sonntag gestorben Die herrlichen Dekora
tionen zu den Separatvorstellungen weiland König Ludwig s II
welche erst in den letzten Jahren den Münchnern und den stau
nenden Fremden bekannt wurden die meisten großartigen mo
dernen Dekorationen der Hoftheater in München Berlin Wien
Stuttgart Dresden Meiningen und vieler Privattheater Prag
Berlin und St Gallen sind Schöpfungen Quaglio s Er war
einst der begabteste Mitarbeiter seines Onkels Angelo sen und
seines Vaters Simon und ihm wiederum stand in gleicher Weise
sein Sohn Eugen zur Seite der nun als sein Erbe das weltbe
kannte Atelier weiter führen wird In der Familie Quaglio s
vererbt sich das malerische Talent bereits seit dritthalb Jahrhun
derten seit Giulio Quaglio geboren zu Laino am Comer ee
im Jahre 601 an den bairischen bezw churpsälzischen Hof
kam die Familie unter Karl Theodor erst nach Mannheim
dann nach München und seitdem hat sich der Name im alten
Glänze erhalten

Die Originalpartitur des Messias Im Nach
laß Sir Frederick Gore Ouleley s befindet sich eine Original
Partitur von Händel s Messias welche an einzelnen Stellen
besonders in der Passage Laßt uns unsere Ketten brechen
von der bisher gebräuchlichen nicht unerheblich abweicht Die
Instrumentation und Melodie der Ouseleh schen Partitur soll
schöner sein Wahrscheinlich wird sie in nicht un erner Zeit der
Oeffentlichkeit übergeben werden Die zweite existirende Ori
ginalpartitur des Messias gehört dem Gemahl Jenny Lind s

Die Verschärfung der Aufnahmeprüfung sm der
Kunstakademie in Berlin welche auf eine ministerielle Ver
fügung zurückzuführen ist zeigt sich schon in diesem Halbjahr
Von etwa 50 jungen Leuten die sich gemeldet hatten hat nur
die Hälfte die Aufnahmeprüfung bestanden

Benedict und Beatrice von Hector Berlioz wird
zum ersten Male im Monat Februar im Wiener Hofopern
theater zur Aufführung gelangen

Petersburg 8 Januar Der bekannte Astronom Dr
Struwe Direktor der Nikolai Hauptsternwarte ist auf sein An
suchen seines Amtes enthoben worden

Aus der Reichshauptstadt
Professor v Bergmann hat gestern zum ersten Male

wieder die Klinik in der Ziegelstraße selbst geleitet Schon
lange vor Beginn der Vorlesunq war das ziemlich große Au
ditorium bis auf den letzten Platz gefüllt und als Professor
v Bergmann dessen bleiche Gesichtsfarbe übrigens einen deut
lichen Beweis dafür bot welche schwere Krankheit er überstan
den hatte im Auditorium erschien wurde er von den Zuhörern
auf das lebhafteste begrüßt

Letzte Nachrichten und Telegramme
Halle 8 Januar Der 110 des Strafgesetzbuchs

öffentliche Aufforderung zum Ungehorsam gegen
Gesetze welcher nach neuester Entscheidung die Auffor
derung zum Kontraktbruch trifft hatte kürzlich in Göltingen
eine noch weiter gehende Anwendung gefunden Die dor
tige Staatsanwaltschaft hatte den Versuch gemacht bei
einer Kommunalwahl n Northeim die Göttinger Guben
hager er Zeitung strafrechtlich zu verfolgen weil sie zur
Wahlenthaltung aufgefordert hatte Nach der
hannoverschen Städteordnung ist jeder Bürger zur Wahl
verpflichtet folglich sei eine Aufforderung zur Wahlcnt
Haltung eine Aufforderung zum strafbaren Ungehorsam
gegen die Gesetze Beim Gericht scheint indessen der
Staatsanwalt mit dieser Auslegung nicht durchgerungen
zu sein denn am Neujahrstag wurde den Beschuldigten
mitgetheilt daß das eingeleitete Strafverfahren gegen sie
eingestellt worden sei

Berlin 8 Januar Dem Vernehmen der Kreuzztg
nach wird der Generaloberst der Infanterie von Pape
Oberbefehlshaber in den Marken in diesem Jahre sein
60jähriges Militärdienst Jubiläum feiern da er
am 17 April 1830 in das 2 Garde Regiment z F als
Avantageur eingetreten ist

Der Anlage und regelmäßigen Führung von Schulchro
niken wird z Z von den Schulbehörden der einzelnen Be
zirksregiernugen eine außergewöhnliche Aufmerksamkeit zuge
wendet Von der Lüneburger Regierung ist z B verfügt
worden daß kein Lehrer in den Ruhestand zu versetzen sei der
nicht zuvor lseine Schulchronik zu Ende geführt habe Wo die
körperliche und geistige Verfassung des Betreffenden eine solche
Arbeit nicht mehr gestatte ist die Hinzuziehung eines benach
barten mit den Verhältnissen vertrauten Lehrers angeordnet
Die Behörden legen deu Schulchroniken eine große Bedeutung
sür die Pflege und Bedeutung der Ortsgeschichte bei So
schreibt die Merseburger Regierung Unstreitig wird für Schü
ler und Lehrer die dem letzteren zugemuthete ebenso anziehende
als verdienstliche Beschäftigung neues Interesse für die Ge
schichte der engeren Heimath damit zugleich Liebe zu derselben
geweckt und gepflegt werden Mittheilungen an den Schulvor
stand und an sonstige ortsangesessene Einwohner aus der Chro
nik können zu Wünschenswerther Bereicherung der Aufzeichnun
gen führen und gewiß werden solche Mittheilungen auch in
weiterem Kreise der Ortsbevölkerung gern aufgenomen werden
und den Sinn sür Ortsge chichte beleben Untersagt wird
gleichieitig jede offen oder versteckt feindliche Beurtheilung
amtlicher Handlungen und Personen in den Aufzeichnungen

Die Post schreibt Die Nachricht der Kölnischen
Zeitung wonach die russische Regierung in Frank
reich 1 /z Millionen Repetirgewehre bestellt habe
entbehrt nach einer Meldung der A R, K der Begrün
dung Es ist noch keinerlei Bestellung dieser Art er
folgt

Ueber die Stellungnahme der Eisenbahnen zur Ein
führung einer einheitlichen Zeit findetheute Mittwoch
auf dem AnHalter Bahnhofe Hierselbst eine Konferenz
der Vertreter von vielen deutschen und auslän
discher Eisenbahn Verwaltungen statt

Die Conservative Korrespondenz theilt mit
daß sie mit Rücksicht auf die geringe Verwendung welche
ihr bisheriger Parlamentsbericht gefunden habe denselben
eingehen lasse Die Korrespondenz soll außerdem eine
Umwandlung nach der Richtung hin erfahren daß das
Erscheinen nur an drei Wochentagen erfolgt

Den Freundes des Kartells wird es eine Ge
nugthuung sein zu erfahren daß die nationalliberale
Rhein Westf Z, den Wählern des Kreises Wetzlar Al

enkirchen empfichlt von dem nationalliberalen Kandidaten
abzustehen und an der Wiedetwahl des Prinzen Hermann
zu Solms Braunfels festzuhalten Seit 9 Jahren hat der
selbe den Kreis Wetzlar Altenkirchen im Reichstag vertreten
es besteht also ein Band zwischen den Wählern und ihrem
Vertreter welches man nicht ohne Grund zerreißt Außer
dem dürfte die Wiederwahl des Prinzen dem Kartellfrieden
dienen

Dresden 8 Januar König Albert wird am
Sonnabend in Berlin eintreffen um den Beisetzungsfeier
lichkeiten mit anzuwohnen

Kattotvitz 8 Januar Für den Bereich der Amtsge
richte Kattowitz und MySlowitz wird hier eine Straf
kammer errichtet

Braunschweig 8 Januar Der Braunschweigische
Senatspräsident Rudolph Zimmermann ist heute im
Alter von 74 Jahren gestorben

Darmstadt 8 Jan Die Evangelische Lan
dessyno de nahm einstimmig eine Resolution dahin an
die hessische Regierung zu ersuchen darauf hinzuwirken
daß einem etwaigen Beschluß des Reichstags welcher Be
freiung evangelischer Theologie Studirender
vom Militärdienst bezweckt die Genehmigung des
Bundesraths versagt werde

Stuttgart 3 Januar Von dem Personal der
Staats Eisenbahnen sind 240 infolge der Influenza
dienstunfähig weshalb eine Anzahl von Güterzügen
nicht befördert werden konnte

Das Befinden des Königs ist heute ein befriedigendes
die Königin fühlt sich entschieden gekräftigt

München 8 Jan Der neuerwählte und vom Papst
bereits präkonisirte Bischof von Passau Rampf
wird nun doch sein Amt antreten nachdem er zuvor we
gen seiner schwankenden Gesundheit um Enthebung einge
kommen war wie ein offizielles Telegramm gemeldet
hatte

Budapest 8 Januar Zu der Note Rußlands
gegen Bulgarien wird dem offiziösen Nemzet aus
Wien geschrieben Die Petersburger Staatsmänner täu
schen sich wenn sie erwarten das russische Rundschreiben
werde in Berlin zustimmend in Wien ablehnend beant
wortet werden Die Note wird lediglich stillschwei
gend zur Kenntniß genommen werden

Amsterdam 8 Jan Große Erregung England
übersandte Transvaal ein Ultimatum des Inhalts von
jedem antibritischen Vorgehen abzustehen

London 8 Januar Die Meldung der Times daß
die englische Regierung in Lissabon mit dem Ab
bruch der diplomatischen Beziehungen gedroht
habe wird jetzt offiziös als Erfindung bezeichnet

Börse zu Halle a S
Halle a S lden 9 Januar 1890

Preise mit Einschluß der Maklergebühr per 1000 Kilogr netto
Weizen fest 180 198 Mk feinster märkischer bis 201 Mk

Roggen fest 184 190 M Gerste fest Braugerste 192 217
M Futter 152 170 M Hafer fest 164 168 M Mais
z 38 150 M Raps M Rübsen M Erbsen Victo
ria ruhig 177 186 M Kümmel excl Sack per 100 Kg netto
38 M Stärke fest incl Faß von 100 Inhalt per 100
Kilo netto Hall Prima Weizen 41,0 0 42,00 Mark bei starker
Nachfrage Abfallende Sorten billiger

Preise per 100 xx Netto
Linsen 22 36 M Bohnen 17 18 M Lupinen M

Kleesaaren
Futterartikel fest Futtermehl 13 16 Mark Roggen

klete 10,50 11 ark Weizenschalen 9,52 bis 9 50 Mark
Weizenzrieskteie 9,25 9,50 M Malzketme yelle 11,00 12 00
Mark dunkle 9,00 10,50 Mark Oelkuchen 14,50 15,50 Mark
Malz 33,00 35 00 M RübA 68 00 M Petroleum 25 7S
bis 26,00 M SolaM 0,825/30 knapp 17,50 18, 0 Mark
spirtcus fest 10000 Liter Procent Kartoffelspmtus mit
b0 Mk Verbrauchsabgabe 51,60 Mk mit 70 M Verbrauchs
lbgabe 82 50

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für lokale und provinzielle Nachrichten E Grub er
sür Handel und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Standesamt Halle a I Meldung vom 8 Januar
Aufgeboten Der Sattler Friedrich Wilhelm Edwin Schu

mann kl Brauhausgasse 15 und Johanne Christiane Withel
mine Anna König Königstraße 15

Eheschließungen Der Restaurateur Friedrich Christian
Ludwig Schrader und Wilhelmine Marie Schmock Wucherer
straße 26 Der Depeschenbote Friedrich August Oskar Wer
ner am Bahnhof 4 und Anna Marie Dorothee Friederike Wiede
Heinrichstraße 24 Der Schuhmacher Gottfried Franz Pöh
nitzfch und Wilhelmine Erdmuthe Sidonie Mehl Unterplan 6

Der Handarbeiter Michael Plewa und Anna Heöwtg Ma
ria Stalch kl Sandberg 14

Gestorben Der Musikdirektor Johann Ludwig Ernst Jvhn
61 I Sophienstraße 6 Des Schneidermeisters Hermann
Wiegandt S Otto 1 I Kellnergasse 3 Des Tapezieres
Wilhelm Schumann S Walther 5 T Rannischestraße 4
Der Gärtner Gottlob Julius Volk 69 I Sophienstraße 18

Der Privatmann Johann Heinrich Karl Rauchfuß 83 I
Graseweg 4 Des Kaufmanns Ernst Gunkel S Ernst Toni
Josef 2 M Forsterstr 46 Der Arbeiter Bernhard Schu
bert 39 I Strafanstalt
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Allfi li ilisiher Kerck
Der fiw Montag den S Januar angesetzte Ball findet

wegen Dahinscheiden Ihrer Majestät der Kaiserin AnguA
nicht statt

M r

SiMMMN Gemnnde
Freitag den Januar Abends 4 /t Nhr und Sonn

abend Bormittags i M r findet mitPredigt aus Anlast des Ablebens Ihre Majestät der
Kaiserin Wittwe Augnfta statt
An Wochentagen Morgens 7 Uhr Absuds 4 W

Abonniren Sie sich auf das

M W
Preis pro Heft 5V Pfz

Alle 14 Tage ein 7 8 Boa
starkes Hcft mit Mff 3 bis
4 besonderen Kunstblättern

Inhalt
R omane

Novellen
Erzählungen

Humoresken
interessante und belehrende Aufsätze üdev Schönes und Wissenswerches

aus allen Gipsten

W Probehefte zur Ansicht frei in s Haus D

Abonnements dVorräthig bei Schroedel H Simon Eduard Anton sowie in allen
übrigen hiesigen Bmvhaudlungen

Stellensnchimbe jeden
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Teitenflügel sind 1 April für 450
Mark zu vermiethe

Gr Uirichftraste S

Eme frd geräumige Wohnung
m verbieth n 1 April zu beziehen
Preis 450 Mk Leipzigerftr S8

jetzt ovvr 1 April
zu vermiethe

CmmP Wler i
z Nähe des Bchiihofts
N Ein großer und ein kleinerer
W Laden mit den nöthigen Neben
D räumen und Waarenlager
A auf Wunsch auch mit Wohnung
W sind zu vermiethen Auskunft bei

M V Stviizxvl Bahnhofstr 8

Lchlojjer Kechtlltt m
ohne Wohnung im Grundstück
Thorstr S preiswerth zu ver
miethen Näheres

Bahnhofstrasxe 8 ptr

GemNillgarte
Freitag den Iv Januar

Schlchefest
Dvzu ergebenst einladet
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LNoeN mit Contor vom 1
April a c ab zu vermiethen

Näheres daselbst II Etage
Große WWech Z

ist ein Laden mit Wohnung p
1 April z verm

Hochelegante Herren und
Damenmasken

zu verleihen
Gr Wallstratze 383 Bt 4 K Küche c I Etage
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Das Lös en von Marken sür de fo k
gendm Tag ist nicht mehr ers rd i
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benutzte Wvhuuug
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B sicht guna an Wochentagen
12 1 Uhr Näh beim Haus
mann

Größere
herrschaftliche
r feinster Ausstattung und au

genehmer Lage dicht am Bahn
G Hofe zu vermiethen Auskunft

bei O Bahnhosstr 8
Die bisher von Frau Obeisteuer

Juspektor lkttllii xx bewohnte II
WtAA Wettiuerstr R8 be
stehend aus 6 Stuben 1 Kammer
und allem Zubehör ist z 1 April
zu vermiethen Näh Part

FmMen Nachrtchlm

Heute Morgen 6 Uhr entschlief
nach kurzem schweren Leidm mein
geliebter Mann unser theurer Bater
der Kgl Sanitätsrath

Kr weck WI
in seinem 66 Lebensjahre

Giebichenstein d 9 Januar 1890
Nio trlin rlitikn üillw KMlÄM
Die Beerdigung siaüet am Sonn

ab d den t Januar um 4
Uhr Nachmittags vom Trauerhause
aus statt

bei Wiicxcn und Vannsiatarrß
ln skeide MK WAWWM

bei L uktn,Keifcrkekt, ruSreidc
vei Wlaien Leber und Kieren

leiden WWWWAW 0Äussübrliches in oec Äro yuce
Der Heilscha des zkicdricher BestandSpruSeis g aris in allen tbcile alsDepots zu haben Di n 5 x Svruvel enthalten sind

Kiedricher sprudele NerztNche Anlovitäten bezeilbnen die
Pastillen werden üicdriiljcr Cpvudx Pastillen als ein

i rch Midmn sen deö Unilielsül Heilmittel und kann deöbalbWassers gewonnen nicht genug eine Probe mit den
und enthält eine L t iZze empfohlen werden derPastille die Versuch wird durch Grfalg belohnt werden Die
selben As ez oZzttZ sind in Schachleln zu 75 Pf in den Apotheken Drogerien und Mineral

wasser Handlungen zu habeu

1

ZA

Gesttra Alltag 12 Uhr ent
schlief sanft nach längeren Lei
der meine liebe Frau unsere
gute Mutter Schwieg und
Großmutter Schwester und
Tante

Mi ms DsrMsv

geb MiüIiliM muM
Um stilles Beile d bitten

j l iv tüUIMI II ÜMlöckliickiMiZ j
Die Beerdigung findet Son

nabend Nachmittags 3 Uhr
von der Leichenhalle des Nord
s ieddots aus statt

Für den Inseratentheil verantworü ch
Cm t Nietsckmavn in Halle

Lekluss lies kusveplcaufs von

äifenillv unl l uxu8 aarsn
im Monat Januar

F ser äi VoSrr S UIIrieZzstr G v 47 Uvr
Lokal und Einrichtung zu übernehme

Verlag und Druck von R Nietschmann iuZHalle
Expedition des Halle ichen Togeblatus Gioße Nlrichsnaße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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